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Einleitung 
Dieses Dokument handelt in erster Linie von meinen Kohl Vorfahren. Darunter befindet sich auch eine 
geborene Kohl, die mit einem Horbach verheiratet war (in den Vereinigten Staaten als Harbaugh ins 
Englische übersetzt). Bei meinen Recherchen habe ich jedoch Informationen über weitere Erzweilerer 
Familien gefunden, die in den 1840er bis 1850er Jahren auswanderten. Deshalb habe ich sie ebenfalls 
aufgenommen. 

Ich hoffe mehr Nachforschungen durchführen zu können, über Familien, die von Erzweiler nach 
Nordamerika (oder sogar in andere Teile der Welt) auswanderten. Dies betrifft auch Familien, die nicht 
eng mit den Kohls oder Horbachs verwandt sind. (Falls Sie ergänzende Informationen haben, 
kontaktieren Sie mich bitte auf Facebook oder LinkedIn.) Ich bin sehr gespannt, wo sie sich alle 
niedergelassen haben und wie sie sich in ihrer neuen Welt «zurechtgefunden» haben. Welche Familien 
außer den Kohls und den Horbachs haben sich in Ohio niedergelassen? Wer wanderte zuerst aus und 
wer folgte? 

Ich beabsichtige auch, mehr über meine Kohl- und Horbach-Vorfahren zu erfahren, indem ich 
Passagierlisten, Besitzurkunden und andere Quellen einsehe. 

Amerikaner, die nicht sicher sind, ob sie von diesen Linien der Kohl/Horbach Familien abstammen, 
sollten Vierte und fünfte Generation Kohls und Harbaughs auf Seite 20 einsehen. Weitere detaillierte 
Stammbaum-Informationen sind hier nicht enthalten. Viele meiner amerikanischen Verwandten 
verfügen bereits über diese Information.1 

Stattdessen konzentriert sich dieses Dokument auf Informationen über die Generation, die 
ausgewandert ist. Mögen wir alle eine größere Wertschätzung für unsere Vorfahren erlangen, die den 
Mut hatten, ihre Welt auf der Suche nach einem besseren Leben zu verlassen! 

Über Erzweiler 
Was von von Erzweiler noch übriggeblieben ist, liegt auf 49 Grad, 36 Minuten nördlich und 7 Grad, 25 
Minuten östlich—etwa 50 km südöstlich von Trier, Deutschland, im Bundesland Rheinland-Pfalz. Die 
nächstgelegene Stadt ist Baumholder, 8 km westlich. 

Erzweiler wurde Anfang der 1970er Jahre aufgegeben und eingeebnet. Ende der 1930er Jahre schuf die 
damalige deutsche Regierung aus dem Gebiet, das zu Erzweiler und mehreren anderen Dörfern gehörte, 
den Truppenübungsplatz Baumholder. Die Regierung kaufte alle Grundstücke von den Bewohnern, und 
viele Erzweilerer zogen zu jener Zeit weg.  

Doch aus welchen Gründen auch immer, der Abriss von Erzweiler verlief nicht wie geplant. Einige 
Bewohner lebten weiterhin in ihren Häusern und mieteten sie von der Regierung zurück. Nach dem 
Zweiten Weltkrieg wurden alle Häuser, die nicht besetzt waren, als Flüchtlingsunterkünfte genutzt. 
Anfang der 1970er Jahre wurden jedoch alle Bewohner aufgefordert auszuziehen. Ihre Häuser und 
andere Gebäude (mit Ausnahme einer Kirche, die in den 1950er Jahren gebaut worden war) wurden 
abgerissen. 

Glücklicherweise wurde eine «Chronik» (Historie) jedes geräumten Dorfes veröffentlicht, bevor die 
Erinnerungen verblasst und die Fotografien verblichen waren oder weggeworfen wurden. Die Chronik 
Erzweilers—und auch die Chroniken der anderen Dörfer—wurden erstmals einzeln als kleine 
Broschüren veröffentlicht, wahrscheinlich Ende der 1930er Jahre. 

 

                                                           
1 Der originale, achtseitige Kohl-Familienstammbaum ist auf 68 Seiten und einem Verzeichnis erweitert worden. 

Ich hoffe, in den nächsten Jahren die erweiterten Informationen für Genealogie-Webseiten und Büchereien 

verfügbar machen zu können.  
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Ein propagandistischer Vorwort zu den Chroniken lässt es so klingen, als hätten die Bewohner ihre 
Häuser bereitwillig für das „Vaterland“ aufgegeben. Tatsächlich hatten sie keine Wahl und waren durch 
den Verlust ihrer engen Gemeinschaft am Boden zerstört. Jahrzehntelang danach erneuerten die 
ehemaligen Bewohner ihre Freundschaften bei einem jährlichen Treffen. Ihre schönen Erinnerungen an 
Erzweiler werden durch diesen Auszug aus einem Gedicht festgehalten:2 

Wir lebten einst in diesem Ort 
dann mußten leider alle fort 
aus dem schönen Ort im Tal 
es war für viele eine Qual. 

Und steh ich heut in diesem Tal, 
seh ich unser Dorf, wie es früher mal war. 
Dann gehn meine Gedanken von Haus zu Haus, 
doch heute sieht es öd und traurig aus. 

1976 sammelte der Gutsbezirk Baumholder (die Regierungsbehörde, die das militärische Übungsgelände 
damals verwaltete) die Chroniken der einzelnen Dörfer und veröffentlichte sie in einem Band.3 1983 
veröffentlichte der Verein für Heimatkunde des Landkreises Birkenfeld einen Ergänzungsband mit 
Chroniken der Höfe und Mühlen, die im Jahr 1976 nicht enthalten waren.4 Die Chroniken wurden 2008 
erneut veröffentlicht.5 

Die Erzweiler-Chronik ist auf der Websiste der Geschichtswerkstatt Baumholder unter 
https://geschichtswerkstatt-baumholder.de/digitales-dokument/chronik-des-dorfes-erzweiler/ 
abrufbar.  Eine englische Übersetzung ist ebenfalls verfügbar (oder wird demnächst verfügbar sein). 
Suchen Sie auf der Startseite der Website nach «Erzweiler», um es zu finden. 

Ein 8mm-Film, der vor dem Abriss der Häuser Anfang der 1970er Jahre von Erzweiler und seinen 
Bewohnern entstand, wurde in ein digitales Format umgewandelt und ist ebenfalls auf dieser Website 
abrufbar. Siehe https://geschichtswerkstatt-baumholder.de/digitales-dokument/erinnerungen-an-
erzweiler/. Mehrere Kohl-Familien lebten damals noch in Erzweiler und werden im Film erwähnt.  

Meine Kohl-Vorfahren in Erzweiler 
Nach der Chronik stammt die erste Einwohnerliste von Erzweiler aus dem Jahr 1609. Darunter befinden 
sich ein Peter Köll und ein Michael Kuhl. Beide Familiennamen könnten Varianten dessen sein, was 
später als Kohl buchstabiert wurde. Tatsächlich wird in einem Eintrag auf der Website 
https://www.familysearch.org/ der Nachname eines Verwandten, von dem wir wissen, dass er ein Kohl 
ist, als Kuhl aufgeführt. 

1762 gehörten zu den Dorfbewohnern Georg Köhl, Caspar Kohl und Michael Kohl. Viel später, im Jahr 
1939, besaß der Ort etwa 600 Einwohner.  Dazu gehörten die folgenden Kohl-Haushalte: Albert Kohl, 
Johann Jakob Kohl, Karl Kohl, Ludwig Kohl, Peter Kohl und Rudolf Kohl. 

                                                           
2 Unbekannter Autor 
3 Chronik des Gutsbezirks Baumholder, Landkreis Birkenfeld, Rheinland-Pfalz. 1976. Herausgegeben vom Gutsbezirk 

Baumholder. Baumholder, Deutschland: Hans Klebes. 
4 Hartmann, Alfons. Chronik des Gutsbezirks Baumholder: Zubehör der Chronik des Gutsbezirks Baumholder mit den 

Chroniken der persönlichen Einzelgehöfte und Mühlen, Band 2. 1983. Herausgegeben vom Verein für Heimatkunde 

im Landkreis Birkenfeld. Birkenfeld, Deutschland. 
5 Kunz, Fritz. 70 Jahre Truppenübungsplatz Baumhalter: Von der bäuerlich geprägten Kultur zur 

militärischenischbestmöglichen Dienstleistungsgesellschaft. 2008. Geiger Verlag. 

https://translate.google.com/translate?hl=en&prev=_t&sl=en&tl=de&u=https://geschichtswerkstatt-baumholder.de/digitales-dokument/chronik-des-dorfes-erzweiler/%2520
https://translate.google.com/translate?hl=en&prev=_t&sl=en&tl=de&u=https://geschichtswerkstatt-baumholder.de/digitales-dokument/chronik-des-dorfes-erzweiler/%2520
https://translate.google.com/translate?hl=en&prev=_t&sl=en&tl=de&u=https://geschichtswerkstatt-baumholder.de/digitales-dokument/chronik-des-dorfes-erzweiler/%2520
https://translate.google.com/translate?hl=en&prev=_t&sl=en&tl=de&u=https://geschichtswerkstatt-baumholder.de/digitales-dokument/chronik-des-dorfes-erzweiler/%2520
https://translate.google.com/translate?hl=en&prev=_t&sl=en&tl=de&u=https://geschichtswerkstatt-baumholder.de/digitales-dokument/chronik-des-dorfes-erzweiler/%2520
https://translate.google.com/translate?hl=en&prev=_t&sl=en&tl=de&u=https://geschichtswerkstatt-baumholder.de/digitales-dokument/chronik-des-dorfes-erzweiler/%2520
https://translate.google.com/translate?hl=en&prev=_t&sl=en&tl=de&u=https://geschichtswerkstatt-baumholder.de/digitales-dokument/chronik-des-dorfes-erzweiler/%2520
https://translate.google.com/translate?hl=en&prev=_t&sl=en&tl=de&u=https://geschichtswerkstatt-baumholder.de/digitales-dokument/chronik-des-dorfes-erzweiler/%2520
https://translate.google.com/translate?hl=en&prev=_t&sl=en&tl=de&u=https://geschichtswerkstatt-baumholder.de/digitales-dokument/chronik-des-dorfes-erzweiler/%2520
https://translate.google.com/translate?hl=en&prev=_t&sl=en&tl=de&u=https://geschichtswerkstatt-baumholder.de/digitales-dokument/chronik-des-dorfes-erzweiler/%2520
https://translate.google.com/translate?hl=en&prev=_t&sl=en&tl=de&u=https://geschichtswerkstatt-baumholder.de/digitales-dokument/chronik-des-dorfes-erzweiler/%2520
https://translate.google.com/translate?hl=en&prev=_t&sl=en&tl=de&u=https://geschichtswerkstatt-baumholder.de/digitales-dokument/chronik-des-dorfes-erzweiler/%2520
https://translate.google.com/translate?hl=en&prev=_t&sl=en&tl=de&u=https://geschichtswerkstatt-baumholder.de/digitales-dokument/erinnerungen-an-erzweiler/
https://translate.google.com/translate?hl=en&prev=_t&sl=en&tl=de&u=https://geschichtswerkstatt-baumholder.de/digitales-dokument/erinnerungen-an-erzweiler/
https://translate.google.com/translate?hl=en&prev=_t&sl=en&tl=de&u=https://geschichtswerkstatt-baumholder.de/digitales-dokument/erinnerungen-an-erzweiler/
https://translate.google.com/translate?hl=en&prev=_t&sl=en&tl=de&u=https://geschichtswerkstatt-baumholder.de/digitales-dokument/erinnerungen-an-erzweiler/
https://translate.google.com/translate?hl=en&prev=_t&sl=en&tl=de&u=https://geschichtswerkstatt-baumholder.de/digitales-dokument/erinnerungen-an-erzweiler/
https://translate.google.com/translate?hl=en&prev=_t&sl=en&tl=de&u=https://geschichtswerkstatt-baumholder.de/digitales-dokument/erinnerungen-an-erzweiler/
https://translate.google.com/translate?hl=en&prev=_t&sl=en&tl=de&u=https://geschichtswerkstatt-baumholder.de/digitales-dokument/erinnerungen-an-erzweiler/
https://translate.google.com/translate?hl=en&prev=_t&sl=en&tl=de&u=https://geschichtswerkstatt-baumholder.de/digitales-dokument/erinnerungen-an-erzweiler/
https://translate.google.com/translate?hl=en&prev=_t&sl=en&tl=de&u=https://geschichtswerkstatt-baumholder.de/digitales-dokument/erinnerungen-an-erzweiler/
https://www.familysearch.org/
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Der ursprüngliche Kohl Stammbaum6 besagt, dass mein ältester bekannter Kohl-Vorfahr, ein Peter Kohl, 
1733 geboren wurde. Wir wissen nicht genau, ob er in Erzweiler geboren wurde, aber er soll in Erzweiler 
mit einer Maria Martha Simon verheiratet gewesen sein. Auf www.familysearch.org lässt sich die 
Familie Simon bis ins Jahr 1620 zurückverfolgen. 

Drei Generationen später, in den 1850er Jahren, wanderten mein Ururgroßvater, Jakob, sein Bruder, 
Peter, und seine Schwester, Katharina, in die Vereinigten Staaten aus. Eine weitere Schwester könnte 
auf dem Schiff nach Nordamerika gestorben sein. (Siehe Ungelöste Geheimnisse auf Seite 14, unten.) 

Dank der Hilfe von Herrn Hans Müller von der Verbandsgemeinde Baumholder, habe ich 1999 eine 
Kopie der Geburtsurkunde meines Ururgroßvaters Jakob erhalten. Jakob wurde am 16. September 1824 
in Erzweiler geboren. Hier ist die Geburtsurkunde, sowie eine Transkription: 

 

s

 

 

Abb. 1 : Jakob Kohls Geburtsurkunde 

                                                           
6 The Kohl Family, ein achtseitiger Stammbaum, gefolgt von einigen Absätzen mit Notizen. Zusammengestellt in 

den 1950er Jahren von Meta Kohl Hitt (1882-1970), Delos Kohl (1911-1999) und anderen. 

https://www.familysearch.org/
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Abb. 2: Transkription von Jakob Kohls Geburtsurkunde 

Ich habe keine Geburtsurkunde von Peter gefunden, aber in seinem Nachruf steht, dass er am 14. Juni 
1819 geboren wurde. Katharina wurde am 19. Januar 1823 geboren. Wie bei Jakob, wurde auch 
Katharinas Geburt in Baumholder festgehalten, geboren aber wurde sie wohl in Erzweiler. 

Die drei Geschwister emigrierten erst, nachdem ihre Eltern verstorben waren. Ihr Vater (ein weiterer 
Peter Kohl, geboren 1789) starb 1837, und ihre Mutter (Magdalena Dehnin oder Dehn, geboren 1788) 
starb 1840. Ein Bruder, Johann, blieb in Erzweiler zurück. 

Auswanderungsaufzeichnungen 
Während meines Besuchs in Baumholder im Jahr 1999 stellten mir Beamte auch Auswanderungs-
unterlagen für Peter, Jakob und ihre Familien zur Verfügung. Hier ist ein eingescanntes Bild eines Teils 
der Aufzeichnungen: 

 

Abb. 3: Teil des Auswanderungsregisters für Peter Kohl II, Jakob Kohl und ihre Familien 
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Baumholderer Beamte begannen 1846 Aufzeichnungen über Auswanderer zu führen. Neben 
Auswanderern aus Baumholder wurden auch solche aus umliegenden Gemeinden, darunter Erzweiler, 
erfasst. Die letzte Aufzeichnung über Auswanderer aus den Gemeinden stammt aus dem Jahr 1894. 

Kürzlich habe ich diese Auswanderungsunterlagen online gefunden, in einer gut lesbaren Form. Die 
Informationen waren von der Arbeitsgemeinschaft Pfälzisch-Rheinische Familienkunde e. V. in 
Ludwigshafen zusammengestellt und veröffentlicht worden. Die Informationen wurden im Mai 2017 von 
Uwe Brand für die Webseite der Geschichtswerkstatt Baumholder digitalisiert.7 

Leider waren in den online gestellten Aufzeichnungen nicht alle Erzweilerer Datensätze enthalten. Die 
veröffentlichten Aufzeichnungen umfassen nur etwa 119 der 169 Personen, die in den ursprünglichen 
Auswanderungsunterlagen erfasst waren. Darüber hinaus ist es möglich, dass einige Menschen 
auswanderten, ohne registriert worden zu sein. 

Jedenfalls folgen hier die Aufzeichnungen, die für Jakob und Peter niedergeschrieben wurden, als sie am 
15. Februar 1854 die Ausreisegenehmigung erhielten: 

KOHL, Jakob, 29 Jahre alt, evangelisch, mit Ehefrau Maria Elisabetha Mosmann, 26 Jahre alt;  
Entlassungsdatum: 15.2.1854; Bestimmungsort Nordamerika; Vermögen: 500 Taler 

KOHL, Peter II, 34 Jahre alt, evangelisch, mit Ehefrau Katharina Seiler, 32 Jahre alt und Kind: 
Katharina, 3 Jahre; Entlassungsdatum: 15.2.1854; Bestimmungsort Nordamerika; Vermögen: 
500 Taler 

In den Vereinigten Staaten wurde Jakobs Frau Mary genannt. In den Auswandererpapieren ist ihr Name 
als Elisabetha festgehalten, aber darüber steht in kleineren Buchstaben „Maria“ geschrieben. Wer auch 
immer die Aufzeichnungen zur Veröffentlichung transkribierte, deutete sie so, dass ihr Vorname Maria 
war. Wie in den USA ist es auch in Deutschland üblich, Menschen mit  ihrem zweiten Vornamen 
anzusprechen. Das geschieht meist dann, wenn ihr erster Vorname mit dem eines Elternteils oder dem 
eines nahen Verwandten identisch ist. 

Die Aufzeichnungen zeigen, dass Peter und Jakob jeweils 500 Taler besaßen. Taler waren Silbermünzen, 
die von einer Reihe europäischer Länder oder Fürstentümer geprägt wurden. Das englische Wort 
«dollar» kommt vom Wort «thaler» her. Da Erzweiler 1854 unter preußischer Herrschaft stand, kann 
man wohl davon ausgehen, dass es sich um preußische Taler handelte. Es ist schwer zu sagen, was 500 
Taler in heutigen Währungen wert wären.  

Im Jahr 2005 sandte jemand jedoch folgende Information in eine Google-Gruppe:8 

 
Mein früherer Arbeitgeber war bei einer akademischen Bibliothek beschäftigt, die 1850 ihren 

Betrieb aufgenommen hat. Eine der ersten Sammlungen, die diese Institution erworben hat, war 

die persönliche Bibliothek eines berühmten Akademikers. Die Sammlung wurde für   

3200 Taler verkauft, was damals 2300 US-Dollar entsprach. Man kann es sich ausrechnen. 2300 

Dollar war damals eine Menge Geld. Es war so viel, dass man sich sehr bemühen musste, um 

Geldgeber zu finden, die bereit waren, eine so große Summe zur Verfügung zu stellen.   
 

Teilt man 2300 durch 3200, so ergibt sich, dass ein Taler 0,71825, also 500 Taler ungefähr $ 360 

ergeben. Und mit Hilfe eines Online-Rechners9 finden wir heraus, dass $ 360 des Jahres 1854 im Jahre 

                                                           
7 Auswanderer aus der Bürgermeisterei Baumholder im 19. Und 20. Jahrhundert.  http://digitale-

dokumente.geschichtswerkstatt-baumholder.de/paul/auswanderer_baumholder_1850-1900/ 
8 https://groups.google.com/g/soc.genealogy.german/c/hPkdaZP6dCA 
9 https://www.measuringworth.com/calculators/ppowerus/ 

http://digitale-dokumente.geschichtswerkstatt-baumholder.de/paul/auswanderer_baumholder_1850-1900/
http://digitale-dokumente.geschichtswerkstatt-baumholder.de/paul/auswanderer_baumholder_1850-1900/
https://groups.google.com/g/soc.genealogy.german/c/hPkdaZP6dCA
https://www.measuringworth.com/calculators/ppowerus/
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2021 $ 11.569 wert wären. Eine andere Webseite10 besagt ganz genau, dass in Rochester, NY, 1849-50, 

ein Taler 0,65 Dollar wert war. Davon ausgehend, besäßen 500 Taler den Gegenwert von $ 10.444.  

Jedenfalls waren 500 Taler ein ansehnlicher Betrag im Vergleich zum Vermögen anderer Auswanderer in 
dieser Zeit. Die Auswanderer mussten in der Lage sein, ihre Reisekosten zu bezahlen und sich in ihrer 
neuen Heimat so lange zu versorgen, bis sie sich etabliert hatten. 

Hier ist der Auswanderungsbericht von Katharina Kohl und ihrem Mann Johann Horbach: 

HORBACH, Johann, 37 Jahre alt, evangelisch, mit Ehefrau Margaretha Kohl, 37 Jahre alt und 
Kindern: Johann, 12 Jahre, Margaretha, 10 Jahre, Jakob, 7 Jahre, Peter, 4 Jahre und Karl, 2 
Jahre; Entlassungsdatum: 27.1.1852; Bestimmungsort Nordamerika; Vermögen: 400 Taler 

Der Name der Frau ist Margaretha und ihr Alter stimmt nicht mit Katharinas Geburtsurkunde überein. 
(Katharina wäre zu diesem Zeitpunkt 29 Jahre alt gewesen.) Es besteht jedoch kein Zweifel, dass es sich 
um Katharina handelt. Ihr zweiter Vorname wurde anstelle ihres ersten aufgezeichnet. Und 
höchstwahrscheinlich war ihr angegebenes Alter ein Fehler, der entstand, als die Informationen für den 
Druck vorbereitet wurden. 

Woher können wir wissen, dass «Margaretha» und Katharina ein und dieselbe Person war? Zunächst 
einmal stimmen die Namen und das Alter der Kinder in dieser Aufzeichnung mit denen der Kinder von 
Johann und Katharina im Kohl-Stammbaum überein. Die einzige Ausnahme ist, dass Jakob im 
Stammbaum nicht unter den Kindern aufgeführt wurde. Vermutlich starb Jakob entweder vor ihrer 
Abreise aus Deutschland oder auf der Reise nach Nordamerika. 

Zweitens wurde Katharinas Name bei der Volkszählung von 1880 in den Vereinigten Staaten als 
Margaret aufgezeichnet. Nach den Unterlagen der Volkszählung lebten John (Johann) und Margaret 
(Margaretha) in Northwest Township, Williams County, Ohio—dem gleichen County, in dem Jakob und 
Peter sich angesiedelten hatten.11 Ihr Nachname wird jedoch Horbauch geschrieben. «John’s» 
Geburtsjahr wird mit etwa 1813 angegeben (tatsächlich war es 1816) und «Margarets» Geburtsjahr wird 
mit etwa 1815 angegeben (wiederum ein Fehler). Ihr Geburtsort ist schlicht als Deutschland angegeben. 
Zwei Kinder, die in den Vereinigten Staaten geboren wurden, werden ebenfalls aufgeführt: David (27 
Jahre alt, also um 1853 geboren), und Cassie (25, also um 1855 geboren). 

Der folgende Geburtsbericht von https://www.familysearch.org/ lässt keinen Zweifel daran, dass 
«unsere» Katharina (Catharina, oder Catherine)  am 19. Januar 1823 geboren wurde: 

 

Abb. 4: Aufzeichnungen von Katharina Kohls Geburt aus www.familysearch.org 

                                                           
10 https://www.crookedlakereview.com/articles/101_135/119spring2001/119muhl.html 
11 Peter zog im Jahre 1861 nach Fulton County. 

https://www.familysearch.org/
https://www.crookedlakereview.com/articles/101_135/119spring2001/119muhl.html
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Die 400 Taler, die Katharina und Johann besaßen, waren nicht sehr viel für eine siebenköpfige Familie. 
Man vergleiche das mit den 500 Taler, die Peter für eine dreiköpfige Familie oder Jakob für sich und 
seine Frau besaß. Nach den oben genannten Quellen entsprächen 400 Taler entweder 9.255 $ oder 
8.355 $ im Jahr 2021. 

Die Auswanderungsunterlagen für Erzweiler enthalten auch einen Eintrag für einen weiteren Peter Kohl. 
Dieser Peter Kohl emigrierte 1847: 

Peter Kohl, 28 Jahre alt, evangelisch; Entlassungsdatum: 3.4.1847; Bestimmungsort 
Nordamerika; Vermögen 100 Taler. 

Er war etwa im gleichen Alter wie der 34-jährige Peter Kohl II., der sieben Jahre später, 1854, mit Frau 
und Tochter auswanderte. Ist es möglich, dass dies ein und dieselbe Person ist? Das heißt, wanderte er 
aus, kehrte nach Erzweiler zurück und wanderte dann erneut aus? Oder war er ein Cousin des 1854 
emigrierten Peter Kohl II? Wir werden es wohl nie erfahren. 

Die Reise nach Amerika 
Wir wissen noch nicht, von welchem europäischen Hafen die Kohls und die Horbachs ausliefen und in 
welchem US-Hafen sie ankamen. Aber einige Unterlagen, die ich in einer Bibliothek gefunden habe,12 
geben uns eine gute Vorstellung davon, wie lange der transatlantische Teil der Reise gedauert hat: Für 
80 Reisen von Hamburg nach New York im Jahr 1854 betrug die durchschnittliche Segelzeit 53 Tage. Die 
kürzeste Dauer betrug 22 Tage,13 und der längste war 80 Tage. Später im 19. Jahrhundert konnten 
Dampfschiffe die Reise in 8-14 Tagen machen.14 

Viele Deutsche aus West- und Süddeutschland reisten aus Bremen ab. Abfahrtmanifeste aus Bremen 
wurden anscheinend alle zerstört, aber ähnliche Aufzeichnungen, die in den Ankunftshäfen eingereicht 
wurden, sind erhalten geblieben. Ich fand Passagiermanifeste für Schiffe, die aus Bremen ablegten und 
in verschiedenen US-Häfen ankamen.15 Leider habe ich meine Kohl-Vorfahren in keinem der Manifeste 
von 1854 gefunden, noch habe ich die Horbachs in den Manifesten von 1852 gefunden. 

Neben Bremen und Hamburg waren in dieser Zeit Rotterdam, Antwerpen und Le Havre weitere 
mögliche Abfahrtshäfen für Deutsche. 

Peter Kohls Familie verbrachte einige Zeit in Canal Dover, Ohio, bevor sie nach Williams County zogen. 
Angenommen, Jakob und Maria Kohl sind mit Peters Familie gereist, dann haben die beiden 
wahrscheinlich auch einige Zeit in Canal Dover verbracht. 

Canal Dover lag am Ohio & Erie Canal.16 Ein Einwanderer, der in New York ankam, konnte mit dem Schiff 
den Hudson River hinauffahren, dann durch New York auf dem Erie Canal (der nicht derselbe ist wie der 
Ohio & Erie Canal), dann über das östliche Ende des Lake Erie und schließlich auf dem Ohio & Erie Canal 
nach Canal Dover oder darüber hinaus. 

Der Ohio & Erie Canal setzte sich südwärts bis zum Ohio River fort. Daher ist es auch möglich, dass die 
Kohls in New Orleans in den USA ankamen. Von dort aus konnten sie mit dem Schiff den Mississippi und 
den Ohio River hinauffahren und dann auf dem Ohio & Erie Canal nach Canal Dover. 

Andere mögliche Ankunftshäfen sind Baltimore, Philadelphia, Boston und vielleicht andere. 

                                                           
12 Minert, Roger P., Kathryn Boeckel, und Caren Winters. 2007. Germans to America and The Hamburg Passenger 

Lists: Coordinated Schedules. Westminster, Maryland: Heritage Books. 
13 Dies war für ein Schiff namens Johannes. Vielleicht wurde das Abfahrts- oder Ankunftsdatum falsch 

aufgezeichnet oder transkribiert, oder vielleicht war dies eine frühe Version eines Dampfschiffs. 
14 https://transportgeography.org/contents/chapter1/emergence-of-mechanized-transportation-systems/liner-

transatlantic-crossing-time/  
15 https://immigrantships.net/bremenproj/year/1850.html 
16 https://tlittleblog.wordpress.com/2013/09/06/canal-dover-and-the-current-of-history/ 

https://transportgeography.org/contents/chapter1/emergence-of-mechanized-transportation-systems/liner-transatlantic-crossing-time/
https://transportgeography.org/contents/chapter1/emergence-of-mechanized-transportation-systems/liner-transatlantic-crossing-time/
https://immigrantships.net/bremenproj/year/1850.html
https://tlittleblog.wordpress.com/2013/09/06/canal-dover-and-the-current-of-history/


Kohl und Horbach (Harbaugh) Auswanderung aus Erzweiler                       Seite 8 von 23 

Einzelheiten über Peter Kohl (1819-1906) und seine Familie 
Details über Peter und seine Familie stammen zum Teil aus Notizen im Kohl-Stammbaum: 

Peter Kohl lebte in Deutschland als Lehrer in Erzweiler. Nach der Geburt seines ältesten Kindes, 
Catherine, wanderte er um 1855 oder 1856 nach Amerika aus.17 Nachdem er sich auf einer Farm 
im Williams County, Ohio, niedergelassen hatte, absolvierte er ein Theologie-Studium in Fort 
Wayne, Indiana und wurde Pionierprediger der deutschen Reformierten Kirche. Peter Kohl zog 
später in die Nähe von Lytton,18 Fulton County, Ohio, wo er weiterhin predigte und landwirt-
schaftlich tätig war. Er und seine Frau Catherine sind auf dem Dutch Ridge Cemetery bei 
Swanton, Ohio begraben worden.  

In der Volkszählung von 1860 für Northwest Township, Williams County, wird Peter als «Peter Cole», 42 
Jahre alt, in Baden19 geboren, Beruf Landwirt, aufgeführt. Seine Ehefrau Catherine ist 40 Jahre alt, 
ebenfalls in Baden geboren. Tochter Catherine, 9 Jahre alt, in Baden geboren; Tochter Mary,20 5 Jahre 
alt, in Ohio geboren; Sohn William, 2 Jahre alt, in Ohio geboren. 

Ein paar weitere Einzelheiten über Peter wurden in eine Genealogie-Kolumne für eine Zeitung in Delta, 
Ohio, aufgenommen:21 

Reverend Peter Kohl war ein Sohn von Peter und Magdalena (Dehnin) Kohl aus Deutschland. Der 
junge Peter war am 14. Juni 1819 in Preußen geboren worden. Er wurde ein sehr beliebter Pfarrer 
unter den frühen Siedlern der deutschen Reformierten Kirche. Er heiratete in Preußen am 11. 
November 1845 Fräulein Catherine Seiler, die am 17. Oktober 1821 in Preußen geboren worden 
war. Ihre Eltern waren John Seiler und Catherine Horbach. 

Pfarrer Peter und Catherine Kohl hatten 9 Kinder.22 Peter Kohl ließ sich in Sektion 28 im Amboy 
Township in Lytton, Ohio nieder. Offensichtlich diente er mehreren Kirchengemeinden, denn er 
predigte auch jahrelang in Ai.23 Reverend (Pfarrer) Kohls Name ist in vielen Aufzeichnungen von 
Ehen zu finden. 

[…] Ich frage mich, ob diese Familie Seiler mit der Familie Seiler verwandt sein könnte, die wir im 
German Township um Archbold finden. Doktor Murbach von Archbold hatte einen Vorfahren, der 
sich östlich des heutigen Swanton im Lucas County niederließ. Die Grabstätten waren auf dem East 
Swanton Friedhof, etwa eine Meile östlich von Swanton. Die Familien Murbach und Seiler scheinen 
in den ersten Jahren ihrer Ankunft in unserer Gegend gemeinsam gereist zu sein. Sie wanderten aus 
dem westlichen Lucas County in das German Township, Fulton County, ein. 

                                                           
17 Wie bereits erwähnt, wurde Catherine am 22. Februar 1851 geboren und die Familie wanderte 
höchstwahrscheinlich im Jahre 1854 aus. 
18 Von Lytton ist wenig erhalten. Es befindet sich an der Kreuzung der Fulton County Road N und Township Road 5. 

Der Dutch Ridge Friedhof, wo Peter und Catherine beerdigt wurden, ist etwa eine halbe Meile südlich dieser 

Kreuzung. 
19 In öffentlichen Registern ist der Geburtsort meiner Kohl-Vorfahren aus Erzweiler unterschiedlichen 
Länderbezeichnungen zugeordnet. Entsprechend der jeweiligen Staatsform wurden Preußen, Rheinland, Baden 
oder einfach nur Deutschland angegeben—wobei Baden unzutreffend ist und Rheinland und Preußen identisch 
sind, weil es sich um die Preußische Rheinprovinz handelte. 
20 Im Familienstammbaum ist ihr Vorname mit Amative aufgeführt. Möglicherweise war Mary ihr zweiter 
Vorname. 
21 Seemann, Frau Vashti. Genealogie-Kolumne in der Delta Atlas-Zeitung vom 25. Februar 1976. 
22 5 von ihnen starben jedoch bei der Geburt oder im Säuglingsalter, und eine Tochter starb im Alter von 16 Jahren. 
23 Ai ist ein weiteres kleines Dörfchen, das wie Lytton, heute nur noch eine Straßenkreuzung ist. 
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Ein weiterer Nachruf auf der Website www.findagrave.com24 besagt, dass Peter in «Baumholder, 
Preußisch-Deutschland» geboren wurde. Aber wie bereits erwähnt, wurde er wahrscheinlich in 
Erzweiler geboren, auch wenn Baumholder als sein Geburtsort angegeben wurde. 

Peter hatte ein langes Leben. Er starb im Alter von 87 Jahren und 6 Monaten. Im Nachruf heißt es 
weiter: 

1854 emigrierten sie nach Amerika, ließen sich für kurze Zeit in Canal Dover25 nieder und zogen 
dann nach Williams County, wo sie bis 1861 lebten. Dann zogen sie dorthin, wo seitdem immer ihre 
Heimat gewesen ist. 

1861 wurde Peter als Pfarrer der deutschen Reformierten Kirche ordiniert und blieb bis 1886 im 
Amt. Zu jener Zeit musste er wegen der Gebrechen des vorrückenden Alters seine pastorale Arbeit 
aufgeben. Als Diener des Evangeliums, als Bürger und als Nachbar war er ein leuchtendes Beispiel. 
Ihnen wurden sechs Kinder geboren, von denen drei ihn überlebten. 

 

 

Abb. 5: Katharina (Seiler) Kohl und Rev. (Pfarrer) Peter Kohl 

Näheres zu Jakob Kohl (1824-1869) und seine Familie 
Wir wissen viel über meinen Ururgroßvater Jakob, dank einer Veröffentlichung, die mir ein Cousin hat 
zukommen lassen.26 Hier ein Auszug über Jakobs Familie: 

Jacob Kohl (1825–1869)27 und seine Frau Mary E. Kohl (1828-1905),28 die Stammeltern der hiesigen 
Kohl-Familien, wurden in Deutschland geboren, bis zur Reife erzogen, und heirateten auch in ihrer 
Heimat.  

Sie fuhren schon bald per Schiff nach Amerika, dem Land der unbegrenzten Möglichkeiten.   

                                                           
24 https://www.findagrave.com/memorial/5021739/peter-kohl  
25 Eine Stadt in Ohio, die heute einfach als Dover bezeichnet wird. Siehe: 

https://tlittleblog.wordpress.com/2013/09/06/canal-dover-and-the-current-of-history/. 

 
26 McLain, Robert. 1969. The Hills of Home. Battle Creek, MI: Merrill & Company. 
27 Er wurde tatsächlich am 16. September 1824 geboren. 
28 In den Auswanderungsunterlagen wird ihr Name als Elisabetha angegeben, wobei Maria darüber in kleineren 

Buchstaben geschrieben ist. In den USA wurde sie offenbar Mary genannt. Es ist unklar, ob ihr gesetzlicher Name 

Mary Elizabeth oder Elizabeth Mary war. Auf ihrem Grabstein ist ihr Name als Mary E. Kohl abgebildet. 

https://www.findagrave.com/
https://www.findagrave.com/memorial/5021739/peter-kohl
https://tlittleblog.wordpress.com/2013/09/06/canal-dover-and-the-current-of-history/
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Irgendwann schlossen sie sich mit anderen aus ihrer Familie und Bekannten zusammen und ließen 
sich in der Nähe des späteren Edon, Ohio, nieder. Diese Gemeinde bestand weitgehend aus 
Menschen deutscher Abstammung, genauso wie die Gemeinden Stryker und Archbold von 
Franzosen gebildet wurden. Diese Gemeinden waren das Ergebnis eines natürlichen Wunsches nach 
nachbarschaftlicher Verbundenheit mit Leuten ähnlicher Kultur und ähnlichem Brauchtum sowie 
gleicher Sprache. 

Die Kohls gründeten einen Bauernhof zwei Meilen nördlich und eindreiviertel Meilen westlich von 
Edon. Sie begannen Waldflächen zu roden und ein Heim in der Wildnis zu errichten, so wie es auch 
andere unserer Vorfahren als Pioniere taten. Jacob und Mary E. Kohl zogen fünf Söhne auf: John W., 
Jacob, Charles, William E. und Samuel C. 

1869 begann Jacob Kohl mit dem Bau eines neuen Hauses. Da Edon keinen Bahnanschluss besaß, 
begab er sich mit dem Fuhrwerk nach Edgerton, um Material für das Haus zu besorgen. Es war April; 
der Fish Creek führte Hochwasser und überflutete die Straße. Mit dem Geschirr ging etwas schief, 
so dass Herr Kohl ins eiskalte Wasser steigen musste, um den Schaden zu beheben. Das 
Unternehmen hatte eine Krankheit zur Folge und führte einige Wochen später zu seinem Tod. 

So blieb Frau Kohl mit einem nur teilweise fertigen Haus, einer Familie von fünf Söhnen, der älteste 
vierzehn Jahre alt, und einem erst teilweise gerodeten Farmgelände zurück. Mit dem Mut von 
Pionierfrauen in ähnlicher Lage nahm sie die schwere Aufgabe entschlossen in Angriff. Sie 
vollendete den Bau des Hauses und zog im Laufe der Jahre ihre Kinder auf. 

Jakob und Maria sind auf dem Leggett-Friedhof begraben. Der Friedhof liegt etwa 3 Meilen (5 km) 
nordwestlich von Edon, Ohio, an der County Road M-50. 

Einzelheiten zu Katharina Kohl Horbach (1823-1880) und Johann Horbach (1816-1889) 
Wie bereits erwähnt, wurden Katharina und Johann 1852, zwei Jahre vor Peter und Jakob, in den 
Auswanderungsbüchern verzeichnet. Katharina wurde am 19. Januar 1823 geboren, Johann am 1. 
August 1816. Sie haben vermutlich in Erzweiler oder Umgebung geheiratet. 

Wie Jakob und Peter ließen sie sich im nordwestlichen Teil von Ohio (Northwest Township im Williams 
County) nieder, in der Nähe des Dorfes Edon. In den Vereinigten Staaten wurden ihre Namen typisch 
anglisiert als Catherine und John Harbaugh. Bei der Volkszählung von 1880 wurden sie als John und 
Margaret Horbauch aufgeführt. Sie hatten vier Söhne und zwei Töchter, die alle im Drei-Staaten-Gebiet 
von Nordwest-Ohio, Nordost-Indiana und Süd-Michigan geblieben zu sein scheinen. 

In Johanns Sterbeurkunde wird sein Beruf mit Landwirt bezeichnet. Er starb 1889 im Alter von 72 Jahren. 
Katharina starb 1880 im Alter von 57 Jahren. 

Kohl-Verwandte, die nicht auswanderten 
Peter, Jakob, und Katharina hatten einen Bruder, Johann, der in Erzweiler geblieben ist. Die meisten 
Informationen, die wir über ihn und seine Familie besitzen, stammen aus dem achtseitigen Kohl-
Stammbaum. Wir können nicht sicher sein, ob alle Einzelheiten richtig sind, aber einige Informationen 
werden zumindest durch Korrespondenz bestätigt. 

Johann wurde wahrscheinlich zwischen 1820 und 1822 geboren. Er hatte zwei Töchter. Dem Kohl-
Stammbaum zufolge heiratete die ältere Tochter, Amelia, Jakob Geibel, Sr., und sie hatten vier Kinder: 
Jakob, Jr., Hilda, Albert, und Amelia. Amelia, die Mutter, starb 1939. Die Tochter Amelia heiratete Karl 
Haus. 

Ihre zweite Tochter, Louisa, heiratete August Bruckner, und sie hatten eine Tochter, Amelia. Soviel wir 
wissen, hatten sie keine weiteren Kinder. Amelia Bruckner heiratete Karl Schlosser. Louisa starb 1922. 

So würden einige der engsten Verwandten der amerikanischen Kohls in Deutschland wahrscheinlich die 
Familiennamen Geibel, Haus oder Schlosser tragen. 

https://en.wikipedia.org/wiki/Edon,_Ohio
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Eine der amerikanischen Kohl-Familien blieb bis mindestens in die 1950er Jahre mit der Familie Jakob 
Geibel in Verbindung. Hier sind einige Notizen, die dem achtseitigen Stammbaum angehängt wurden. 
Johanns Name wurde anglisiert als John: 

Lilly Kohl Estrich [1884-1972] besuchte 1933 auf einer Europareise die Nachkommen von John Kohl 
(dritte Generation). John Kohls Tochter, Ehefrau von Jacob Geibel, lebte in Erzweiler, Rheinland, 
Deutschland, in demselben Dorf, aus dem die anderen Mitglieder der Familie nach Amerika 
ausgewandert waren. Frau Geibel führte sie auf das Gelände des ehemaligen Gehöfts von Peter 
Kohl. Sie bestätigte eine Überlieferung der Familie, nach der ihr Vater mit den anderen Familien-
mitgliedern hatte nach Amerika gehen wollen, aber seine Frau sei nicht bereit gewesen, ihn zu 
begleiten. […] 

1950 besuchte Frau L. O. Gates [Rose Iva Kohl, 1896-1978] die Familie von Jacob Geibel, Jr., in 
Erzweiler. Er ist der Enkel von John Kohl. Frau Gates wurde sehr herzlich empfangen. Sie erfuhr, dass 
die Familie im Krieg schwere Verluste erlitten hatte. 

Lily Kohl Estrich und Rose Iva Kohl waren beide Töchter von William Kohl (1858-1948). Dessen Vater war 
Peter Kohl (1819-1906), der auswanderte und Pfarrer wurde. 

 

Abb. 6: Von links nach rechts, hinten: Mr. L. O. Gates, Frau Jakob Geibel, Jr., Mrs. L. O. Gates 

(Rose Iva Kohl), Herr Jakob Geibel, Jr. Erste Reihe: Elfriede Geibel. 

Korrespondenz zwischen den amerikanischen Kohls und der Familie von Jakob Geibel, Jr. 
Nach Familienakten starb die Frau von Jakob [Amelia] Geibel im Jahre 1933. Die Familie Geibel gehörte 
zu denen, die Erzweiler Ende der 1930er Jahre verließen, als die deutsche Regierung den 
Truppenübungsplatz Baumholder einrichtete. Das Gebiet dafür, das zu Erzweiler und zu vielen anderen 
kleinen Gemeinden gehörte, wurde dazu bestimmt.  Die Geibels zogen nach Niederalben, das nur etwa 
5 Kilometer von Erzweiler entfernt liegt. 

Amelia und ihr Mann hatten einen Sohn, Jakob Geibel Jr., der den Zweiten Weltkrieg überlebte. Er blieb 
in Verbindung mit seinen amerikanischen Cousins. Die Korrespondenz, die wir besitzen, lief zwischen 
ihm oder seiner Frau und Mr. und Mrs. L. O. Gates (Rose Iva Kohl, 1896-1978). 
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Brief 1: 15. August 1949 

Liebe Cusine L.O. Gates! 

Vor einem Jahr erhielten wir einen Brief und ein schönes Paket von Euch.  Ich habe Euch sofort 
geschrieben, aber ich erhielte seitdem keine Antwort.  Deshalb will ich Euch mal wieder 
schreiben.   

Wie wir hören von amerikanischen Soldaten geht es Euch in Amerika gut.  Bei uns ging es in 
Deutschland vor dem Krieg auch gut, aber jetzt ist bei uns momentan schlecht.  Ich hab mich nie 
beklagt, denn ich hatte immer Arbeit und konnt meine Familie gut durchbringen.   

Aber der Krieg hat uns so vieles genommen.  Zuerst fiel unser geliebter Sohn im dem 
schrechlichen Rußland.  Über diesen Verlust können meine Frau und ich heute noch nicht 
hinweg kommen.  Dann wurde uns 1945 durch plundern der Russen Bettwäsche, Handtücher, 
Kleidungsstücke, Essbestecke und noch vieles mehr genommen.  Wir waren sogar unsers Lebens 
nicht mehr sicher.  4 Wochenlang hatten wir mit diesem Kampf zu tun, bis amerikanische 
Truppen kamen und uns von dem Übel befreiten.  Die Russen hatten sich in den Wäldern des 
Truppenübungsplatzes Baumholder versteckt und kamen bei Nacht in die Dörfer, raubten und 
plunderten. 

Wir wohnen am Rande dieses Platzes.  Wir sind ja in der französischen Zone, aber jetzt im 
Sommer waren schon viele amerikanische Truppen hier, und im Herbst sollen noch viele 
kommen Manöver abzuhalten.  Die Kinder freuen sich darauf, denn bekommen die Kinder 
allerhand Liebesgaben von diesen Soldaten.  Bei Nacht schlagen sie oft Zelte hier auf.  Auch 
hatten wir schon im Quartier, waren alle sehr nett. 

Liebe Kusine nun bin ich arbeitslos geworden bis Oktober. Ich bin im Forstrevier und muß wegen 
den grossen Manöver mit der Arbeit aussetzen.  Das drückt mich schwer, denn ich weiß die 
Familie leidet darunter sehr.  Durch die Geldentwertung hat man keinen Vorrat.  Meine Frau 
geht jetzt viel zu Bauern Handarbeiten machen und hilft in der Landwirtschaft damit wir 
durchkommen, denn wir haben die Eltern meiner Frau zu uns genommen.  Diese hatten eine 
schöne Landwirtschaft in unserm alten Heimatort Erzweiler, die wir nach Ihrem Tode 
bekommen hätten, müßten ja auch 1939 alles Land an das Truppenübungsplatz verkaufen. Man 
konnte während des Kreiges kein Land mehr bekommen, und so hatten sie alles an Geld 
ausbezahlt bekommen. Nun sind sie durch die Geldentwertung so arm geworden, daß wir sie zu 
uns nehmen müßten und sie miternähren.  Deshalb hilft meine Frau überall beim arbeiten, 
damit die Eltern nicht zu sehr Not leiden müssen. Sind beide schon 85 Jahre und können nichts 
mehr tun.   

Liebe Kusine, glaubt mir, es fällt mir schwer wenn ich Euch heute einmal bitte um ein Packet mit 
Kleidungstücke oder etwas Lebensmittel.  Auch meine Schwester Hilde mit ihren Kindern wäre 
Euch sehr dankbar wenn Ihr uns mal wieder was schicken könntet.  

Recht viele Grüße von Eurem Cuseng Jakob Geibel, Frau und Tochter. 

Die in diesem Brief erwähnten Russen waren ehemalige Kriegsgefangene. Nach Kriegsende 1945 
konnten sie die Gegend um den Truppenübungsplatz Baumholder frei durchstreifen. Sie bewaffneten 
sich und terrorisierten örtliche Zivilisten.  

Nachdem Mr. und Mrs. Gates diesen Brief erhalten hatten, schickten sie den Geibels am 30. November 
1949 $250 zu. [Gegenwert im Jahr 2021 etwa $ 2800]. Die Überweisung des Geldes wurde von der 
Methodistischen Kirche in der Schweiz ermöglicht. Die Familienunterlagen enthalten einen Brief von 
einem Kirchenbeamten, der bestätigt, dass das Geld empfangen und weitergeleitet worden war. 
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Brief 2: 22. Januar 1950 

Liebe Verwandten! 

Am 15 Dezember bekamen wir Euren Brief und die schöne Weihnachtskarte.  Als ich abends aus 
dem Forstrevier zurückkam, kam meine Tochter mir freudestrahlend entgegen und sagte mir alles 
was im Brief stand.  Unser Pfarrer war gerade gekommen und konnte den Brief sofort übersetzen.  
Er ist ein Freund unseres Hauses und besucht oft die Eltern meiner Frau, denn diese können nicht 
mehr zur Kirche.   

Am 18. Januar kam dann das wunderschöne Packet mit den wertvollen Kleidungsstücken an.  
Gestern am 21. Januar kam auch das Geld an.  Wir bekamen 1039 DM.  Das war eine ganz große 
Überraschung.  Wir sagen Euch allen recht vielen Dank.  Was ist aber im Dankwort gegen dem 
Vielen was Ihr uns getan habt.  Gott möge Euch und Kinder und Enkel dafür segnen.  

Jetzt können wir uns doch wieder aus unser Not gut helfen.  Zuerst sorgt meine Frau für die vielen 
nötigen Haushaltsgegenstände, die uns nach dem Krieg weggenommen wurden.  Ich kann jetzt 
wieder alle Tage in den Wald.  Die Manöver sind beendet und die Truppen sind in den Kasernen.  
Sie bleiben den ganzen Winter in Deutschland.  Wir konnten uns gut verstehen.   

Bei uns ist es jetzt sehr kalt, wir haben 8 - 10  Kälte.  Schnee hatten wir diesen Winter noch 
keinen und das ist nicht gut für die Wintersaat der Bauern.   

Ich wäre ja sehr gern wieder zurück auf den Bauernhof meiner Schwiegereltern, aber das bleibt 
alles als Truppenübungsplatz. Trotzdem sind wir jetzt durch Eure Spende auch so zufrieden, denn 
wenn man an die Flüchtlinge denkt, die aus dem Osten kommen, da müssen wir noch zufrieden 
sein.   

Es sind schon viele Flüchtlinge hier, und nächste Woche kommen wieder 40 Personen.  Da 
bekommen wir auch noch einen Mann, den müssen wir mitversorgen bis er Arbeit findet oder 
von der Soforthilfe unterstützt wird.  Diese Menschen sind erst recht arm, denn sie irren auf dem 
Erdball umher, wissen nirgends eine Heimat zu finden.  Ja viele unter ihnen wissen noch nicht wo 
die Angehörigen ihrer Familien sind.   

Es wurden ja an verschiedenen Orten im Osten sogar verboten, Weihnachten zu feiern.  Und wir 
alle wissen doch welch großen Sinn dieses Fest hat und wie wir mit allen Fasern unseres Herzen 
wir daran glauben und festhalten.  

Nun, nochmals vielen Dank von meiner Frau und Tochter und Schwiegereltern, und [wir] 
wünschen Euch alles Gute mit Euren Kindern und Enkelkindern. 

Euer Cuseng, 

Jakob Geibel 

Später im Jahr 1950 besuchten Herr und Frau Gates die Familie Jakob Geibel, Jr., in Niederalben. 

Brief 3: Weihnachtspostkarte, Dezember 1950 

Frohe Weihnachten! 

sendet Familie Jakob Geibel und Großeltern.   

Lieber Herr u. Frau Gates! 

Wir waren sehr erfreut als wir lasen daß Ihr wieder glücklich zu Hause ankamt und eure Lieben 
alle gesund angetroffen habt.  Elfriede möchte ja gern mal zu Euch kommen auch Werner, aber 
sie wollen mal noch etwas zusehn bis mal Friede ist.  Die Feldarbeit ist mir beendet und wir 
arbeiten zusammen im Haushalt u. in der Kochstube.  Mein Mann arbeitet stehts in der Forst.  



Kohl und Horbach (Harbaugh) Auswanderung aus Erzweiler                       Seite 14 von 23 

Wir hatten den ganzen Monat Regen und furchtbare Stürme.  Wir haben noch viele Astern und 
Stiefmutterchen die noch sehr schön blühn.  Schnee und Kälte hatten wir noch nicht.  Solch 
mildes Wetter hatten wir noch nie.   

Viele Grüße von Familie Geibel 

Elfriede wird später einen Brief schreiben. 

Ungelöste Geheimnisse 
Wie bereits erwähnt, war ein Kohl-Stammbaum, der in den 1950er Jahren erstellt worden ist, der 
Ausgangspunkt meiner Familienforschung. Dem Stammbaum folgen einige Absätze mit Anmerkungen, 
darunter die folgenden: 

Eine Tochter der dritten Generation war auf dem Weg nach Amerika, als sie bei einem Brand auf 
dem Schiff starb. 

Aufgrund eines Fehlers im Stammbaum (eine fehlende Generation) war diese «dritte Generation» 
eigentlich die vierte. Zu dieser Generation gehörten Jakob, Peter und Katharina (die drei Geschwister, 
von denen wir wissen, dass sie in den 1850er Jahren auswanderten) sowie Johann, der in Erzweiler 
blieb. 

Leider kennen wir den Namen des anderen Geschwisters nicht und konnten diese Information noch 
nicht verifizieren. 

Der Stammbaum enthält auch noch ein weiteres Geschwister aus derselben Generation: Isabel Kohl. Ihr 
Geburtsjahr ist nicht angegeben, aber sie wird nach den anderen Geschwistern aufgeführt. Isabel war 
angeblich mit einem Frederick K. Swambaugh verheiratet, aber diese Information ist falsch. 

Zunächst einmal ist Isabel (oder Isabella) ein sehr ungewöhnlicher Name für jemanden aus der Familie 
Kohl, bzw. erst recht für jemanden aus Erzweiler. Ich glaube nicht, dass ich diesem Namen irgendwo 
anders begegnet bin. Zweitens ist Swambaugh zweifellos eine Anglisierung Schwambachs. Drittens habe 
ich weder Isabel noch Frederick K. Swambaugh in irgendeiner Volkszählung von Ohio oder Indiana 
gefunden. Die Nachkommen von Isabel und Frederick, die in der Genealogie aufgeführt werden, sind 
tatsächlich Nachkommen eines Frederick Swambaugh. In seinem Nachruf wird sein zweiter Vorname 
jedoch mit «William» angegeben. Er wurde 1837 (14 Jahre später als Katharina Kohl Harbaugh) in 
Deutschland geboren und 1865 mit einer Isabel HILLS verheiratet. Nirgends wird erwähnt, dass er jemals 
mit einer Isabel KOHL verheiratet war. Aus dem Nachruf von Isabel HILLS geht zudem hervor, dass sie 
nie eine Kohl war. In der Volkszählung von 1860 in Indiana (Township 36, Seite 579) wird Frederick als 
«Frederick Swambaw» aufgeführt, ein Landarbeiter, der bei der Familie J. M. Johnson lebte.  

Fredericks Nachruf besagt, er sei mit seinem Onkel William Cole nach Amerika gekommen. Da Kohl bei 
der Volkszählung der 1860er Jahre (und zweifellos an vielen anderen Orten) als Cole aufgeführt wurde, 
vermute ich, dass er mit den Kohls verwandt war. Wenn ja, dann kam er wahrscheinlich aus der Nähe 
von Erzweiler. Aber ich habe diesen William Kohl oder Cole in keinem einzigen genealogischen Register 
für Indiana, Ohio oder Michigan gefunden. 

War Frederick vielleicht zweimal verheiratet – zuerst mit einer Kohl und später mit Isabel Hills? Falls ja, 
ist es unwahrscheinlich, dass seine Frau „Kohl“ eine Schwester von Peter, Jakob, Katharina und Johann 
war, weil Frederick viel jünger als sie alle gewesen ist. Peter Kohl I., der Vater der Geschwister, starb im 
Alter von 48 Jahren, dem Geburtsjahr Fredericks (1837). 

Andere Familien aus der Nähe von Erzweiler, die im Nordwesten von Ohio siedelten 

Die Familie Mohr von Rathsweiler 
Katharina Kohl (1851-1929), eine Tochter von Rev. Peter Kohl (1819-1906), heiratete 1868 Jakob Mohr. 
Nachdem Jakob 1878 starb, heiratete Katharina 1882 Jakobs Bruder Peter Mohr. 
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In einem Zeitungsartikel29 über Peter Mohr heißt es, er sei 1838 in Ruthsweiler, Rhein-Bayern geboren 
worden. Aber „Ruthsweiler“ ist eine falsche Schreibweise von „Rathsweiler“, das 6 km von Erzweiler 
entfernt liegt. Im Friedhofsregister von Peters Vater Daniel Mohr30 ist Daniels Geburtsort Rathsweiler, 
Landkreis Kusel, Rheinland-Pfalz korrekt aufgeführt. 

Der Zeitungsartikel besagt weiter, dass „ein Bruder, Adam, und eine Schwester Catherine Mohr ein Jahr 
vor seinen Eltern und den restlichen vier Kindern in die Vereinigten Staaten nach Amerika kamen. Sie 
ließen sich zunächst für eine Zeit in der Nähe von Syracuse, New York, nieder, bevor Peter 16 Jahre alt 
war. Kurz darauf zog die Familie nach Fulton County, wo sie für den Rest ihres Lebens verblieb.“ 

Die Familie Schug 
Peter Kohl und einige seiner Familienmitglieder sind auf dem Dutch Ridge Cemetery im Fulton County, 
Ohio begraben. Im Namen des Friedhofs ist «Dutch» höchstwahrscheinlich eine Verfälschung von 
„Deutsch“, so wie Deutsche, die sich in Pennsylvania niedergelassen haben, als „Pennsylvania Dutch“ 
bezeichnet werden. Tatsächlich sind in den Friedhofsunterlagen viele deutsche Namen aufgeführt. 

Der bekannteste deutsche Name, der auch in Erzweiler sehr verbreitet war, ist Schug. Die 
Friedhofsunterlagen für einen Peter Schug31 besagen, dass er am 26. April 1834 im heutigen Rheinland-
Pfalz geboren wurde. Die Unterlagen für seine Frau Catherine Mohr Schug konstatieren, dass sie am 22. 
Mai 1831 ebenfalls in Rheinland-Pfalz geboren wurde. Obwohl wir noch keine eindeutigen Beweise 
dafür haben, dass sie in Erzweiler geboren wurden, scheint dies jedoch sehr wahrscheinlich. 

Andere Erzweilerer Familiennamen, die ich auf Friedhöfen im Nordwesten Ohio (hauptsächlich Williams 
und Fulton County) gesehen habe, sind Doll, Drumm (oder Drum), Mosmann und Seiler. 

Erzweilerer Familien, die nach Tuscarawas County, Ohio, ausgewandert sind 
Mein Augenmerk lag vor allem auf Bewohnern von Erzweiler, die in den Nordwesten von Ohio 
auswanderten. Aber ich habe Informationen über einige Einwohner Erzweilers gefunden, die nach 
Tuscarawas County, Ohio, zogen. 

Tuscarawas ist das County, in dem das Dorf Canal Dover liegt. Wie bereits erwähnt, heißt es in einem 
Nachruf auf Peter Kohl (1819-1906): „Im Jahre 1854 wanderten sie [Peter, seine Frau und sein Kind] 
nach Amerika aus, ließen sich für kurze Zeit in Canal Dover nieder und zogen dann nach Williams 
County.“ Mein Ururgroßvater Jakob (1824-1869) und seine Frau Maria waren vermutlich mit Peter und 
seiner Familie unterwegs. So könnten sie sich auch kurz vor dem Umzug nach Williams County in Canal 
Dover niedergelassen haben. 

Canal Dover lag am Ohio und Erie Canal. So war dieser Ort für Auswanderer, die von Häfen an der 
Ostküste kamen, leicht zugänglich. 

Canal Dover war die einzige Stadt im Tuscarawas County, die eine Zollstelle am Kanal hatte. ...  

Da Canal Dover das Glück hatte, eine eigene Zollstation an dem Kanal zu besitzen, drängten sich 

dort viele Fracht- und Passagierschiffe auf dem Kanal. Dies führte zum Wachstum der Stadt, 

einschließlich dem von Restaurants, Bars, Gasthöfen und Geschäften.  
... Der Kanal führte zu Bevölkerungswachstum und förderte Handel und Kommerz, nicht nur in 
der Stadt und im Umland, sondern im gesamten Land und letztlich in der Welt.32 

1915 wurde die Stadt in Dover umbenannt. 

Die Kohls blieben nicht sehr lange in Tuscarawas County, wohl aber andere Familien aus Erzweiler. 

                                                           
29 Seaman, Vashti. “Pioneers Around Delta.” The Delta [Ohio} Atlas, Mar. 1, 1978. 
30 https://www.findagrave.com/memorial/7807579/daniel-mohr 
31 https://www.findagrave.com/memorial/7806070/peter-schug 
32 https://tlittleblog.wordpress.com/2013/09/06/canal-dover-and-the-current-of-history/.  

https://www.findagrave.com/memorial/7806070/peter-schug
https://tlittleblog.wordpress.com/2013/09/06/canal-dover-and-the-current-of-history/
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Die Familien Simon und Schneider 

Die Auswanderungsunterlagen der Familien Simon und Schneider gehören zu denen, die in den 
veröffentlichten und online gestellten Aufzeichnungen nicht enthalten sind. Aus dem Nachruf von 
Johann Peter Simon33 geht jedoch hervor, dass er, seine Familie und seine Schwiegereltern, die 
Schneiders, aus Erzweiler oder Umgebung stammten. 

Johann „Peter“ Simon wurde [am 2. November 1831] als Sohn von Peter Simon und Maria 
Elisabetha Schneider geboren. Er hatte mindestens eine Schwester, Elisabetha, geboren am 27. 
September 1833, in Erzweiler, Preußen,34 Deutschland. 1857 emigrierte er mit seiner Frau 
Caroline Snider und den Kindern sowie mit der Familie seiner Frau, den Schneiders (Sniders) 
nach Amerika. Laut Passagierlisten kamen sie mit dem Schiff „American Union“ über Frankreich 
nach New York. Nach Volkszählungen ließen sie sich zuerst im Tuscarawas County, Ohio, nieder 
und hatten die Töchter: Luisa (1859), Mary (1861), Rosina „Rosie“ (1863), [sowie die Söhne] 
Johann Peter „John" (1865), Karl „Charles“ (1867), Philip Peter (1869) und Fredric(k) Wilhelm im 
Jahre 1871. Die Aufzeichnungen wurden in der Lutheran Church, St. Paul’s Evangelical, in Port 
Washington, Ohio gefunden. 1873 zogen sie nach Missouri, wo Tochter Maud geboren wurde. 
Soweit bekannt hatten sie insgesamt elf Kinder. Etwa im Jahr 1904 zogen sie nach Branson, 
Taney County, im Süden von Missouri. Peter starb im Alter von 84 Jahren am 11. März 1916 in 
Branson, Taney County, Missouri. 

Jakob Jentes 

Ein weiterer Bürger aus Erzweiler, der sich im Tuscarawas County niederließ, war Jakob Jentes. Jakob 
war 24 Jahre alt, als er 1849 aus Erzweiler auswanderte. Dementsprechend wäre er also 1825 geboren 
worden. Hierzu besagt seine Auswanderungsakte: 

JENTES, Jakob, Alter 24, evangelisch; Entlassungsdatum: 23.2.1849; Bestimmungsort 
Nordamerika; Vermögen: 100 Taler 

Jakobs Grab35 befindet sich auf dem Maple Grove Cemetery in Dover, Ohio. Er wurde am 7. Februar 
1825 geboren und starb am 11. Juni 1911.  

Heinrich und Margaret (Rinehart) Schug 

Wie bereits erwähnt, war Schug ein sehr gebräuchlicher Name in Erzweiler und Umgebung. Auch wenn 
wir für folgende Personen keine Auswanderungsunterlagen haben, ist es möglich, dass sie auch aus 
Erzweiler stammen. 

 Heinrich W. Schug, 1827-190236 
 Margaret Rinehart Schug, 1820-190237 

Sie sind in Port Washington, Ohio begraben, der Stadt, in der die Familien Simon und Schneider von 
1857 bis 1873 lebten. 

                                                           
33 https://www.findagrave.com/memorial/31962822/peter-simon  
34 Im Jahre 1833 gehörte Erzweiler zu dem kurzlebigen Fürstentum Lichtenberg. Im folgenden Jahr wurde Erzweiler 

preußisch, da Preußen das Fürstentum erwarb. 
35 https://www.findagrave.com/memorial/155254649/jacob-jentes 
36 https://www.findagrave.com/memorial/171451592/heinrich-w-schug 
37 https://www.findagrave.com/memorial/171451606/margaret-schug 

https://www.findagrave.com/memorial/31962822/peter-simon
https://www.findagrave.com/memorial/155254649/jacob-jentes
https://www.findagrave.com/memorial/171451592/heinrich-w-schug
https://www.findagrave.com/memorial/171451606/margaret-schug
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Landkarten 

Wo die Kohls und andere Erzweilerfamilien sich angesiedelt haben 
Die folgende Karte38 zeigt die ungefähre Lage der Ortschaften im Williams und im Fulton County, Ohio, 
wo sich die Kohl-Familien und andere Familien aus der Umgebung von Erzweiler niederließen. Zu sehen 
ist auch Tuscarawas County. 

 

 

Abb. 7: Übersichtskarte von Ohio, Michigan und Indiana 

Eigentumskarten von Williams County, Ohio, im Jahre 1918 
Im Jahre 1918 lag der meiste Grundbesitz der Familie Kohl in den Abschnitten 17, 20 und 21 von 
Northwest Township. 

 Sarah Kohl (80 acres) ist die Witwe von John Kohl (1855-1917), dem ältesten Sohn von Jakob 
Kohl (1824-1869).  

 E. M. Kohl (40 acres) könnte Elizabeth Mary [Maria] Kohl (1828-1905) sein. (Es ist unklar, ob ihr 
rechtlicher Name in den USA Elizabeth Mary oder Mary Elizabeth war.) Wenn ja, dann wäre dies 
vermutlich das Grundstück, auf dem sich sie und Jakob (1824-1869) niederließen, als sie 1854 in 
Williams County ankamen. Die einzige andere Person im Stammbaum Kohl mit den Initialen E. 
M. wäre Ethel Maude Stickney Kohl, die mit William Leroy Kohl (1882-1961) verheiratet war. 
William Leroy Kohl war der älteste Sohn von John William Kohl (1855-1917), und er war ein 
Enkel von Jakob Kohl (1824-1869) und Mary [Maria] Kohl (1828-1905). 

                                                           
38 Von https://commons.wikimedia.org/wiki/File:USA_Midwest_notext.svg heruntergeladen und unter der 

Creative Commons-Lizenz geändert. 

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:USA_Midwest_notext.svg
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 Wm (William) Kohl (60 acres) ist wahrscheinlich jener William, der ein Sohn von Peter II (1819-
1906) war. Er ist der einzige William Kohl im Stammbaum, für den weder ein zweiter Vorname 
noch eine Initiale angegeben ist. Er wurde 1858 geboren und starb 1948. 

 W.E. und M.H. Kohl (60 acres) könnten William E. Kohl (1861-1944), ein Sohn von Jakob Kohl 
(1824-1869) und Mary [Maria] Kohl (1828-1905), und Meta Henrietta Kohl (1882-1970) sein. Da 
Meta jedoch ein Nachkomme von Jakobs Bruder Peter (1819-1906) war, bedarf es weiterer 
Forschung. 

 W.L. und E.M. Kohl (85 acres, Spring Valley Farm) sind William Leroy Kohl, der älteste Sohn von 
John William Kohl (1855-1917) und seine Frau Ethel Maude (Stickney) Kohl.  Wie bereits 
erwähnt, war John William der älteste Sohn von Jakob Kohl (1824-1869) und Mary [Maria] Kohl 
(1828-1905). 

 J.W. und S.J. Kohl (65 acres) sind John William Kohl, der älteste Sohn von Jakob Kohl (1824-1869) 
und Mary [Maria] Kohl (1828-1905) und seine Frau, Sarah Jane Bechtol. 

 

 

Abb. 8: Grundstückseigentümer in Northwest Township, Sections 16, 17, 20, 21, Williams County, 

im Jahre 1918 
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 Ein William Kohl besaß auch ein 40 acres großes Grundstück, das unten in der nordöstlichen 
Ecke von Sektion 19 abgebildet ist. Dies wiederum ist wahrscheinlich der William, der ein Sohn 
von Peter II. (1819-1906) war. Er ist der einzige William Kohl im Stammbaum, für den weder ein 
zweiter Vorname noch eine Initiale angegeben ist. Er wurde 1858 geboren und starb 1948. 
Dieses Grundstück ist sehr nah an den 60 Acres, die er in Abschnitt 20 besaß (vorherige Karte). 

 

 
 

Abb. 9: Grundstückseigentümer in Northwest Township, Sections 13, 18, 19, 24, Williams County, im 

Jahre 1918 

Die Grundstücke von Charles Harbaugh in der Northwest Township und von John Harbaugh in der 
Florence Township sind auf der folgenden Karte zu sehen. 
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 Charles Harbaugh (1850-1920) war der dritte Sohn von Johann (1816-1889) und Katharina Kohl 
Horbach (1823-1880). 

 John Adams Harbaugh (1838-1918) war der erste Sohn von Johann (1816-1899) und Katharina 
Kohl Horbach (1823-1880). 

Der Friedhof, der sich südlich des Charles Harbaugh-Grundstücks befindet, ist Leggett Cemetery, wo 
Jakob (1824-1869) und Maria (1828-1905) Kohl begraben sind. In einigen Familienunterlagen der 
Harbaugh-Familie wird der Friedhof als Gimlet Hill bezeichnet. Er liegt an der Williams County Road M-
50, weniger als eine Meile (ca. 1 km) südlich der Ohio Schnellstraße (Interstate 80/90). 

 

Abb. 10: Grundstückseigentümer in Northwest (rosa) und Florence (grün) Townships, Williams County, im 

Jahre 1918 

Vierte und fünfte Generation Kohls und Harbaughs 
Die vierte Generation im aktualisierten Kohl-Stammbaum ist die Generation, die ausgewandert ist. Sie 
sind hier wieder aufgelistet, zusammen mit Einzelheiten über die Kinder, die bis ins Erwachsenenalter 
überlebten. Diese Information könnten für Personen nützlich sein, die nicht sicher sind, ob sie von den 
gleichen Linien der Kohl- und Horbach/Harbaugh-Familien abstammen. 

Kinder von Peter Kohl II. (1819-1906) und Katharina Seiler (1821-1910), die bis zum Erwachsenenleben 
überlebten: 
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Catharine Kohl, geboren am 22. Februar 1851 in Erzweiler, im heutigen 

Rheinland-Pfalz; gestorben am 12. Mai 1929 in Pike Twp, Fulton County, OH. 

Sie heiratete (1) Jakob Mohr; (2) Peter Mohr. 

William Kohl, geboren am 21. April 1858 in Williams County, Ohio; 

gestorben am 15. September 1948 in South Bend, Indiana; begraben auf 

dem Edon Cemetery in Edon (Williams County), Ohio. Er heiratete (1) 

Amelia G Repp ; (2) Jennie May Peterson Hall. 

Samuel Kohl, geboren am 28. Mai 1864 in Ohio; gestorben am 3. Februar 

1950 in Lenawee County, Michigan; begraben auf dem Edon Cemetery in 

Edon (Williams County), Ohio. Er heiratete (1) Hannah Buehrer; (2) Jennie E. 

Robinett. 

  

Kinder von Katharina (Margaretha) Kohl (1823-1880) und Johann Harbaugh (Horbach) (1816-1889), die 
das Erwachsenenalter erlebten: 

John Adams Harbaugh, geboren am 31. Dezember 1838 in Deutschland; 

gestorben am 27. März 1918; begraben auf dem Riverside Cemetery in 

Montpelier, Williams County, Ohio. Er heiratete Catharine Dick. 

Peter Harbaugh, geboren am 23. November 1848 in Deutschland; gestorben 

am 20. März 1920 in Mosherville, Michigan. Er heiratete Ellen Vincent. 

Charles Harbaugh, geboren am 2. Oktober 1850 in Deutschland; gestorben 

am 20. März 1920 in Northwest Township, Williams County, Ohio; begraben 

auf dem Columbia Cemetery in Northwest Township, Williams County, Ohio. 

Er heiratete Jane Wilkes. 

David Harbaugh, geboren am 6. Juli 1852 in Deutschland; gestorben am 12. 

Dezember 1931 in Coldwater, Branch County, Michigan. Er heiratete Mary 

Smith. 

Catharine (Cass) Harbaugh, geboren am 6. Oktober 185 4; gestorben am 

27. August 1930.  Anmerkungen: Nach der Kohl Genealogie nie verheiratet. 

Mary Elizabeth Harbaugh, geboren am 1. Januar 1859. Sie heiratete (1) 

Thomas Hotchkiss ; (2) Martin Fast ; (3) Edward Finnegan. 

  

Kinder von Jakob Kohl (1824-1869) und Mary [Maria Elisabetha] Moseman (1828-1905), die bis ins 
Erwachsenenalter überlebten: 

John William Kohl, geboren am 6. Mai 1855; gestorben am 1. Februar 1917 

in Williams County, Ohio; begraben auf dem Riverside Cemetery in 

Montpelier, Williams County, Ohio. Er heiratete Sarah Jane Bechtol. 

Jacob Kohl, geboren 1857; gestorben 1920. Er heiratete Augusta 

Bookmiller. 
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Charles Henry Kohl, geboren am 13. Dezember 1859 in Williams County, 

Ohio; gestorben am 18. Oktober 1917; begraben auf dem Edon Cemetery in 

Edon (Williams County), Ohio. Er heiratete am 4. Mai 1907 Mary E. Flower, 

geboren 1866; gestorben 1950 in Camden, Michigan; begraben auf dem 

Edon Cemetery in Edon (Williams County), Ohio. 

William E. Kohl, geboren 1861; gestorben 1944; begraben auf dem 

Riverside Cemetery in Montpelier, Williams County, Ohio. Er heiratete 

Hannah M. Gardner. 

Samuel C Kohl, geboren am 2. Februar 1867; gestorben am 26. August 

1948; begraben auf dem Riverside Cemetery in Montpelier, Williams 

County, Ohio. Er heiratete Rhoda A. Gardner. 

  
Fragen zur weiteren Forschung 
Ich habe noch viele unbeantwortete Fragen, darunter die folgenden: 

 Wie haben deutsche Einwanderer ihre Taler in US-Währung oder -Münze umgetauscht? Quellen 
besagen, dass einige ausländische Münzen bis 1857 im Handel akzeptiert wurden, aber der Taler 
wird nicht ausdrücklich als eine dieser Münzen erwähnt. Spanische Münzen waren weiter 
verbreitet. 

 Aus welchen Häfen liefen sie aus, wo kamen sie an und wie hieß das Schiff, mit dem sie gefahren 
sind? 

 Ist Peter Kohl tatsächlich zweimal ausgewandert, zuerst allein im Jahre 1847, dann erneut mit 
Frau und Kind im Jahr 1854? Wenn nicht, wer war dann der andere Peter Kohl, der 1847 
ausgewandert ist? 

 Gab es noch jemanden aus Erzweiler, der sich schon vor Johann und Katharina (Kohl) Horbach, 
die 1852 ausgewandert waren, im Williams County niederließ? 

 Welche anderen Familien aus Erzweiler ließen sich im Williams oder Tuscarawas County nieder? 

 Wie viel hat die Kanalfahrt damals gekostet? 

 Wie kamen die Kohls von Canal Dover nach Williams County? Damals gab es einige Eisenbahnen 
in Ohio, aber sie hätten auch einen großen Teil dieser Strecke auf dem Kanal zurücklegen 

können. 

 Wann haben die Kohls und die Horbachs ihr Land gekauft? 

 Was geschah mit Jakob Horbach, dem 7-jährigen Kind (geboren um 1845) von Johann und 

Katharina, das in der Auswanderungsakte aufgeführt ist, für das aber keine andere Akte 

gefunden wurde? 

 Wer war das Geschwister von Peter, Jakob und Katharina, das angeblich bei einem Brand auf 

dem Schiff ums Leben kam? 
 Welche Verbindungen hatte Frederick Swambaugh (Friederich Schwambach) eigentlich zur 

Familie Kohl? Was geschah mit seinem Onkel William Cole (Kohl)? 

Ich hoffe, auf einige dieser Fragen in nicht allzu weiter Zukunft Antworten zu finden! 
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